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Mehr Aufklärung
in den bürgerlichen Reihen!

Trotz der üblen Erfahrungen, die man in letzter Zeit
mit der Sozialdemokratie gemacht hat, gibt es noch immer
Leute, die an dem Wahn feſthalten, daß die Sozial
demokratie als radikale Arbeiterpartei doch noch zu poſitiver
politiſcher Mitarbeit herangezogen werden könnte. Wir
meinen hiermit nicht die Leute vom Schlage des „Berliner
Tageblattes“ oder auch der Frankfurter Zeitung“, deren
ſozialdemokratenfreundliche Stellungnahme anderen Be-
weggründen entſpringt als denen einer erhofften Stärkung
und Befeſtigung des deutſchen Nationalſtagtes, ſondern jene
Kreiſe, die, das Weſen der Umſturzpartei verkennend, in der
Jlluſion verharren, daß durch ein Paktieren mit den Ge-
noſſen die beſtehende Kluft zwiſchen dem Bürgertum und
der roten Jnternationale überbrückt werden könnte. Die
Urſache dieſer irrtümlichen Auffaſſung, die ſich mit ſeltener
Zähigkeit behauptet, obwohl das praktiſche Verhalten der
Genoſſen in Preſſe, Parlament und Wirtſchaftsleben ihr
tagtäglich ins Geſicht ſchlägt, iſt die weitgehende Unkenntnis
der geiſtigen Grundlage, auf der ſich die Sozialdemokratie
aufbaut, beziehungsweiſe der Quellen, aus der die Genoſſen
die geiſtige Nahrung für ihre Weltanſchauung ſchöpfen.
Es ſtände unzweifelhaft beſſer mit unſeren geſamten
politiſchen Verhältniſſen, wenn diejenigen Perſonen, die in
den politiſchen Vereinen und Organiſätionen Ziel und
Richtung beſtimmen, größeren Nachdruck darauf legten, daß
die Mitglieder der Parteien und politiſchen Vereine zu
ihrer gründlicheren Jnformation ſich gelegentlich auch ein
gehend mit den grundlegenden Schriften des Todfeindes
der bürgerlichen Geſellſchaft, der Sozialdemokratie, be
ſchäftigten. Dann würde ſicherlich der Jrrtum, daß die
Sozialdemokratie eine bündnisfähige Partei ſei, ſehr bald
ſchwinden und auch dem Mitläufertum, das bislang bei
allen öffentlichen Wahlen die Liſten der ſozialdemokratiſchen
Wahlſtimmen füllen hilft, dürfte alsdann der Boden ent-
zogen werden.

Selbſtverſtändlich werden nur die wenigſten bürger-
lichen Wähler Zeit und Gelegenheit beſitzen, ſich mit den um
fangreichen Schriften eines Marx, Engels, Laſalle u. a. ver-
traut zu machen. Das iſt auch kaum nötig, denn die Sozial-
demokratie hat in dem Streben, ihre volksvergiftenden An
ſchauungen unter die Maſſen zu bringen, auch in kürzeren
Schriften die Grundlagen ihres Syſtems enthüllt. So
bildet beiſpielsweiſe die von dem Wiſſenſchaftler der Sozial-
demokratie, K. Kautzky, herausgegebene Schrift: „Der
hiſtoriſche Materialismus“ des holländiſchen Genoſſen
Hermann Gorter eine wahre Fundgrube für die Beurteilung
des Weſens und der Ziele der Sozialdemokratie. Kautzky
bekennt ſich ausdrücklich in ſeinem, dem Buche beigegebenen
Vorwort zu den in demſelben entwickelten Grundſätzen und
empfiehlt nachdrücklich den Anhängern der Umſturzbewegung
ihre praktiſche Betätigung. Welcher Art dieſe Grundſätze
ſind, kennzeichnen nachſtehende Beiſpiele: „Der Klaſſenkampf
tötet ein gut Teil der Sittlichkeit. Nur innerhalb der
Klaſſe kann auf den Gebieten des Klaſſenkampfes noch von
irgend einem ſittlichen Gebote die Rede ſein: der an de
ren Klaſſe gegenüber gilt das höchſte ſitt-
liche Gebot ebenſowenig wie dem Feindegegenüber.“ Oder: „Der Arbeiter wird dem Unter-
nehmer nicht belügen und betrügen, wo er nur kann. Jn
der Regel wird es ſeinem Klaſſenintereſſe entſprechen, ihn
nicht zu betrügen. Wo aber das Jntereſſe ſeiner
Klaſſe die Verletzung der ſittlichen Gebote
fordert, wird er ſie verletzen. Oder aber
„Denken wir an einen Bureauangeſtellten in einem
Miniſterium, der Sozialdemokrat iſt. Er bekommt eine
Vorlage in die Hände, die ſeine Klaſſe bedroht. Er ſtiehlt
ſie und läßt ſie auf den Redaktionstiſch des „Vorwärts“
fliegen. Wir finden ſeine Tat lobenswert.
Unehrlichkeit gegen die feindliche Klaſſe
iſt hier in den Augen der eigenen Klaſſe eine
Tugend.“ Das Buch iſt eine Art Katechismus der
Sozialdemokratie, ein Leitfaden für das politiſche Denken
und Tun der Genoſſen. Jn zahlreichen Exemplaren unter
den Anhängern der Umſturzbewegung verbreitet, hat es
ſeine zerſetzende Wirkung nicht verfehlt. Zahlreiche Bei-
ſpiele aus dem praktiſchen Leben beweiſen das.

Mit einer Partei, die in zyniſcher Frechheit den Grund-
ſatz der Moral des doppelten Bodens proklamiert und zur
Regel und Richtſchnur ihres praktiſchen Verhaltens erhebt,
kann es für jeden urteilsfähigen Menſchen und jede Partei,
die auf ihre Ehre hält, eine Gemeinſchaft nicht geben, auch
kein „taktiſches Zuſammengehen Denn jeder Verſuch
bürgerlicher Kreiſe, mit der Sozialdemokratie zu paktieren,
macht ſie ſelbſt mitſchuldig an der verhängnisvollen Zer-
rüttung des moraliſchen Empfindens der Maſſen, die ſich
die Sozialdemokratie zur Aufgabe geſtellt hat, um die be-
ſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung zu untergraben
und umzuſtürzen. sech.

Mittwoch, 21. Auguſt 1912.

Stellungen und Entſtellungen.
Nach der gegenwärtigen Auffaſſung der Pariſer Publi-

ziſtik hat ein politiſches Ereignis ſeinen Zweck erfüllt, ſobald
man einiges Gift daraus hat ſaugen können, das ſich gegen
Deutſchland ſpritzen läßt. Wenn noch irgend ein leiſer
Zweifel daran beſtehen könnte, daß die franzöſiſche Preſſe
bezüglich der Jnitiative des Grafen Berchtold ohne jede
wirkliche Kenntnis der Dinge, rein ins Blaue hinein ge
redet hat, ſo wird er vollends beſeitigt durch die faſt ſcherz
haft anmutende Tatſache, daß ihre Bemühungen, bei dieſer
Gelegenheit dem Deutſchen Reiche eins anzuhängen, ſich in
völlig entgegengeſetzten Richtungen bewegten. Während die
eine Hälfte der Blätter in dieſem Schritt des Leiters der
öſterreichiſch- ungariſchen Politik einen tückiſchen Schachzug
Deutſchlands ſieht, freut ſich die andere Hälfte darüber, daß
Graf Berchtold offenbar ohne jede Fühlung mit dem ver-
bündeten Deutſchen Reiche gehandelt habe, und daß man ſich
in Berlin dadurch einigermaßen brüskiert fühle. Der un-
lösbare Widerſpruch, der zwiſchen dieſen beiden Verſionen
beſteht, geniert die wackeren Leute natürlich nicht. Und doch
iſt es wirklich noch nicht ſo lange her, daß Graf Berchtold
die innigſte Fühlung ſeiner Politik mit der des deutſchen
Nachbars mit einer Klarheit und Entſchiedenheit prokla-
miert hat, die damals hier und dort etwas auf die Nerven
zu fallen ſchien. Ganz kurzen Gedächtniſſen kommt nun der
Geburtstagstrinkſpruch Kaiſer Wilhelms auf den treuen
Freund, feſten Verbündeten und Waffenbruder zu Hilfe, der
die Bemühungen, Mißtrauen zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und der Donau Monarchie zu ſäen, ziemlich ausſichtslos er
ſcheinen läßt. Tatſächlich iſt denn auch die Zuſtimmung des
Deutſchen Reichs zu dem Vorſchlag des Grafen Berchtold, in
einen Meinungsaustauſch über die Lage auf der Balkan-
halbinſel einzutreten, bereits in amtlicher Form nach Wien
gegangen. Darüber, daß der Zweck dieſer Jnitiative nicht
etwa der iſt, neue Erregung und neue Streitgegenſtände zu
ſchaffen, ſondern im Gegenteil die Gefahren beſchwören zu
helfen, die aus der momentan ſehr ſtarken Erregung in
Bulgarien und anderen Balkanſtaaten ſich ergeben könnten,
hat unter vernünftigen Politikern überhaupt nie irgend-
welche Unklarheit beſtehen können. Wenn aber die Motive
des Grafen Berchtold ganz unverkennbar zu Tage liegen,
ſo muß anderſeits betont werden, daß es ſich eben vorläufig
nur um eine Anregung zum Meinungsaustauſch handelt
und daß abſolut kein beſtimmtes Programm für dieſen
Meinungsaustauſch vorliegt. Daß es nicht ganz leicht ſein
wird, dieſe Erörterungen zu einem praktiſchen Ergebnis zu
führen, verſteht ſich von ſelbſt; aber ſelbſt wenn das Reſultat
beſcheiden ſein ſollte, wird dieſer Schritt doch unter keinen
Umſtänden aus dem Rahmen der Geſamtbeſtrebungen der
Mächte herausfallen, die nach wie vor auf die Erhaltung
des Friedens und des Status quo auf der Balkanhalbinſel

gerichtet ſind. 7Ganz erfolglos ſind im übrigen dieſe Beſtrebungen
offenbar auch ſchon bisher nicht geweſen. Das beweiſen
die zahlreichen Dementis, die in den letzten Tagen aus
den Hauptſtädten der Balkanſtaaten in die Welt gegangen
ſind. Aus Cetinje wird beſtritten, daß man neuerdings mit
den bekannten Grenzberichtigungswünſchen an die Pforte
herangetreten ſei; Montenegro trägt alſo der Anſicht der
Großmächte Rechnung, die dieſe Wünſche für unzeitgemäß
erklärt haben. Bobtſchew aber, der bulgariſche Unter-
richtsminiſter, läßt den Bericht des „Matin“ über ſeine an-
gebliche Unterredung mit dem Berichterſtatter des Pariſer
Senſationsblattes als abſolut unrichtig bezeichnen. Er will
alſo nicht geſagt haben, daß man in zwei bis drei Wochen
die wunderbarſten Veränderungen erleben könne und daß
jede Stunde die Balkanſtaaten der unvermeidlichen Löſung
der orientaliſchen Frage näher bringe. Es iſt wohl möglich,
daß dieſe beiden Dementis ihrerſeits nicht ohne Widerſpruch
bleiben, aber ſchon darin, daß ſie überhaupt ergangen ſind,
liegt gewiß ein beruhigendes Moment, das man um ſo
freudiger regiſtriert, als die Lage in Albanien offenbar
Grund zu neuen Beſorgniſſen gibt. Was über Friedens-
verhandlungen oder gar einen Friedensſchluß zwiſchen
Jtalien und der Türkei geſprochen und geſchrieben wird, eilt
den Ereigniſſen offenbar meilenweit voraus; aber die An-
nahme, daß die Staatsmänner in Konſtantinopel zu der
Erkenntnis gekommen ſein könnten, das Hemd ſei ihnen
näher als der Rock, hat ſchon etwas für ſich

Sonderbare Leute.
Das „Dresdener Journal“ gab Kenntnis davon, daß

der König von Sächſen ein Begrüßungstele-
gramm des Landesverbandes der Saal-inhaber im Königreich Sachſen abſichtlich nicht
beantwortet habe wegen eines im Verbandsblatte veröffent-
lichten Artikels. Jnhalt und Form des Artikels laſſen den
Entſchluß des Königs allerdings als ſehr begreiflich er-
ſcheinen. Jn ganz ſozialdemokratiſcher Manier hebt der
Artikel an:

Unſere herrſchenden Klaſſen, die das zu ihrem Vorteil,
aber zum Nachteil der Allgemeinheit eingerichtete Pribi-
legienſhſtem als eine „von Gott eingeſetzte Ordnung“

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

bezeichnen und reſpektiert ſehen wiſſen, haben auch die Phraſe
von dem ſozialdemokratiſchen Terrorismus“ erfunden.

Jm Gegenteil ſeien es die „herrſchenden Klaſſen“, die
Terrorismus ausübten:

Mit Recht kann man hier von einer Schreckens
herrſchaft ſprechen. Die deutſchen, beſonders aber die
preußiſchen Beamten ſind in ihrer Mehrzahl noch felſenfeſt
davon überzeugt, daß das Volk in einer Art Untertanenver-
hältnis zu ihnen ſtehe, während ſie doch in Wirklichkeit nichts
weiter ſind als Diener der Allgemeinheit und nicht etwa
Diener des Staatsoberhauptes des ſoge-
nannten Landesherrn, als die ſtie ſich betrachten.
Dieſe Staatsdiener, die auch von dem Volke bezahlt werden,
alſo von dieſem bezahlt werden müſſen, ſchikanieren und
drangſalieren aber ſehr häufig ihre eigenen Dienſt-
herren „das Volk“ auf unverſchämte Weiſe und
ſchauen hochnäſig und geringſchätzend auf dasſelbe herab, wäh-
rend man ſonſt von dem Untergebenen ſeinem Dienſtherrn
gegenüber „Beſcheidenheit“ und „Höflichkeit“ erwartet. Der
Dienſtherr „Volk“ iſt aber ſelbſt ſchuld daran, daß ſich ſein
Untergebener ſo viel herausnimmt, weil er ein wenig beſchränkt
und auch etwas „feige“ iſt. So und nicht anders läßt ſich die
Willkür eines Teils unſerer Beamtenſchaft, die ſich über
Recht und Geſetz bei ihren Amtshand kungen
h inwegſ etzen, erklären. Laſſe man ſich daher Willkürlich-
keiten, Ungeſetzlichkeiten und ſelbſt auch Unhöflichkeiten ſeitens
der Beamten bei Ausübung ihres der Allgemeinheit gewidmeten
Dienſtes unter keinen Umſtänden gefallen.

Man verſteht es nicht, wie Leute, die in ihrem Ver-
bandsblatt ſolche Anſchauungen vertreten laſſen, dann noch
ihren „ſogenannten Landesherrn“ antelegraphieren können.
Jedenfalls iſt es nur natürlich, daß eine ſolche Begrüßung
unbeantwortet bleibt.

Die Lage auf dem Balkan.
Die Führer des jungtürkiſchen Komitees haben 27 Pro-

vinzkomitees zu dem am 15. Ramaſan in Konſtanti
nopel ſtattfindenden jung türkiſchen Kongr e ein
berufen.

Der Wali des Archipels Subhi Bey, der in italieni-
ſcher Gefangenſchaft geweſen war, iſt in Konſtantinopel ein-
getroffen und wird, wie es heißt, mit einer Miſſion
nach Jtalien zurückkehren.

Der „Levant Herald“ ſieht die Anregung des
Grafen Berchtold als wahre Wohltat für die
Türkei an. Das Blatt meint, der Vorſchlag des Mi-
niſters ſei nur darum gefaßt worden, um jeden Verſuch einer
Einmiſchung zu verhindern. Er ſei das gerade Gegenteil
einer ſolchen. Europa müßte den Vorſchlag wegen des
Wohls der Türkei und ſeiner eigenen Ruhe annehmen. Das
Blatt glaubt, daß die Anregung auch die albaneſiſche
Frage löſen würde. Schritte Europas in ſolchem Sinne
wären ein dem allgemeinen Frieden und der Wiederbelebung
der Türkei gebrachtes Opfer.

Albaneſiſche Aufſtändiſche drangen in Du-
razzo und in mehrere andere kleine Orte an der Küſte ein.
Den dort befindlichen türkiſchen Truppen gelang es jedoch,
unterſtützt von der Bevölkerung, die Albaneſen zurück-
zuwerfen.

Eine aus Uesküb eingetroffene Depeſche meldet, daß
die Lage ſich gebeſſert hat. Der Abzug der
Arnauten hat begonnen. Drei Sonderzüge mit Ar-
nauten ſind bereits abgegangen, Unter den zahlreichen
Führern, die mit ihren Leuten abgereiſt ſind, befinden ſich
auch Riza Bey, Djemal Bey und Bairam Bey. Die Regie-
rung hatte die Züge unentgeltlich zur Verfügung geſtellt.
Die Stadt Uesküb hat ſich vollſtändig beruhigt, die Ge-
ſchäfte ſind wieder geöffnet, die Stadt nimmt wieder ihr ge
wöhnliches Bild an.

Auf der Strecke Akindjali--Poroj der Eiſenbahnlinie
Saloniki-- Konſtantinopel ſind zwei Bomben gefunden
worden. Da die Bomben ſchlecht angebracht worden waren,
war ein Perſonenzug, ohne Schaden zu nehmen, darüber
hinweggefahren.

Wie die Blätter melden, beſchloß der Miniſterrat, in
Cetinje energiſche Schritte zu unternehmen und die
Aufmerkſamkeit der Mächte auf das Vorgehen
Montenegros zu lenken, das eine kriegeriſche Haltung ein-
genommen, Uebergriffe auf türkiſches Gebiet begangen und unter
den Chriſten von Berane Waffen verteilt habe. Der Miniſterrat
beſchloß ferner, dem Wali von Skutari und den Grenzkomman-
danten Weiſungen zu erteilen, ſich jeden Einfalles der Monte-
negriner mit aller Kraft zu widerſetzen. Die Meldungen der
Zeitungen über die Lage in Berane lauten übrigens vollſtändig
widerſprechend. Während „Jeni Gazetta“ meldet, die Ange
legenheit werde binnen kurzem geregelt werden und die Nachricht
beſtreitet, nach der die Montenegriner Berane eingeſchloſſen
haben ſollen, berichten andere Blätter, daß die Montenegriner
bereits in Berane eingezogen ſeien. Der Miniſterrat beriet
außerdem über die Frage des Waffentragens der Alba-
neſen. „Jeni Gazetta“ ſchreibt, daß die Albaneſen die Ge-
rüchte, nach denen ſie die Wiedereinſetzung Abdul
Hamids verlangen, zurückweiſen. Halbamtlich wird ge-
meldet, daß zwiſchen Jbrahim Paſcha und den Albaneſenchefs ein
Einvernehmen erzielt worden ſei und die Albaneſen ſich
zerſtreuten. Bezüglich der Neubeſetzung des Miniſteriums
des Jnnern iſt noch keine endgültige Entſcheidung getroffen,

Der frühere Deputierte Lutfi Fikri wendet ſich in dem
Blatte „Tanzimat“ gegen die Behauptung, die Anregung
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des Grafen Berchtold ſtehe mit der Haltung der Alba-
neſen in Zuſammenhang. Er erklärte jedoch, der Vorſchlag bilde
eine Warnung an die Türkei. Dieſe würde ohnehin den euro
päiſchen Provinzen ein dezentraliſiertes Verwaltungsſhſtem ge
währen müſſen; dies ſei eine innere Notwendigkeit. Die Türkei
ſollte die Dezentraliſation einführen, ohne ſich einem Drucke von
auswärts auszuſetzen. Auch die weiteſte, durch die türkiſche
Geſetzgebung gewährte Dezentraliſation beeinträchtige nicht die
Einheit und Unantaſtbarkeit der Türkei.

Auf eine Anfrage der „Birſchewyja Wjedomoſti“ teilte
Graf Berchtold telegraphiſch mit, die öſterreichi-
ſche Regierung erblicke, frei von Peſſimismus, in der
neuen dezentraliſierenden und individualiſierenden Richtung
der heutigen Politik der Türkei ein glückliches Anzeichen.
Zum Nutzen der Türkei und der Balkanländer ſcheine der
öſterreichiſchen Regierung die Unterſtützung dieſer Richtung
der Politik durch die Großmächte notwendig zu ſein.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hat ſich heute morgen von Cronberg nach

Mainz begeben. Jn ſeinem Gefolge befinden ſich Gene-
raladjutant Generaloberſt v. Pleſſen, Generaladjutant Ge-
neral der Jnfanterie Freiherr von Lyncker, Oberſtallmeiſter
Freiherr v. Reiſchach, der Vertreter des Auswärtigen Amtes
Geſandter Freiherr v. Jeniſch, Hofmarſchall Graf v. Pla-
tenHallermund, Flügeladjutant Oberſtleutnant v. Mutius,
Flügeladjutant Major v. Caprivi, Leibarzt Oberſtabsarzt
Dr. Niedner, Rittmeiſter Graf v. Weſtphalen und Haupt-
mann Zeyes.

d

Von der Reiſe des Staatsſekretärs Dr. Solf
in DeutſchOſtafrika

iſt über die letzte Woche zuſammenfaſſend zu berichten:
Der Staatsſekretär, der am 8. Auguſt Mozambique verließ,
traf am 10. Auguſt in Lindi ein und hatte mit den Far
mern des Bezirks eine Beſprechung wegen Förderung der
Baumwollkultur, die dort überraſchend günſtige Ausſichten
bietet. Die Anſiedler klagen nur über Transportſchwierig-
keiten und wünſchen die Erbauung einer Eiſen-
bahn. Am 11. Auguſt war Dr. Solf in Sanſibar, wo
er verſchiedene Pflanzungen beſuchte; er traf, vom Gouver-
neur und der Bevölkerung begrüßt, am 12. Auguſt in
Daresſalam ein. Bis zum 15. Auguſt wurden die
ſtädtiſchen Einrichtungen beſichtigt und die Miſſionen be
ſucht. Auch fanden eingehende Verhandlungen mit den wirt-
ſchaftlichen Verbänden ſtatt. Am 16. Auguſt reiſte der
Staatsſekretär auf der Zentralbahn ins Jnnere ab und traf
am 17. Auguſt in Tabora ein.

Entſchuldungsgeſetz für Land und Forſtwirtſchaft.
Wie die „Kreuzztg.“ hört, iſt die Gin führung des Ent

ſchuldungsgeſetzes (Geſetz über die Zulaſſung einer Ver
ſchuldungsgrenze für land oder forſtwirtſchaftlich genutzte Grund
ſtücke vom 20. Aug. 1908) für alle Teile der Monarchie
in Ausſicht genommen. Die Entſchuldung iſt bisher in Oſt-
preußen, ſowie ferner in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen,
in denen ſie von der Anſiedlungskommiſſion in Verbindung mit
der Beſitzfeſtigung vorgenommen wird, zur Durchführung ge-
langt und außerdem ſind im Etat Mittel für Entſchuldungsver-
ſuche an Brandenburg und Sachſen bereitgeſtellt. Für die übrigen
Provinzen hat das Geſetz keine Geltung. Um nun ferner bei der
Bekämpfung der zunehmenden Verſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes umfaſſendere praktiche Erfolge zu erzielen, als ſie
von der Eintragung der Verſchuldungsgrenze zu erwarten ſind,
ſollen gleichzeitig noch andere genereller wirkende Maßnahmen ge-
troffen werden. Es handelt ſich im weſentlichen darum, eine Ver-
beſſerung der ländlichen Grundkreditverhältniſſe durch eine
größere Ausbreitung und eine nachhaltigere Geſtaltung des Til-
gungskredits zu erreichen, ohne die Möglichkeit der Befriedigung
des Kreditbedürfniſſes zu beſchränken. Dazu bemerkt die
„Deutſche Tagesztg.“: Daß die Einführung des Entſchuldungs-
geſetzes für alle Teile Preußens in Ausſicht genommen ſei, iſt
richtig, aber durchaus nicht neu. Jn Ausſicht genommen
war die Ausdehnung des Entſchuldungsgeſetzes auf alle Provinzen
von Anfang an. Ob neuerdings die Abſicht beſtehe, dieſe Aus-
dehnung binnen kurzem in Angriff zu nehmen, iſt uns nicht be-
kannt

Ungewöhnliche Abwanderung vom Lande im weſtlichen
Deutſchland. Die bisherige Statiſtik über die Bewegung der
ländlichen Bevölkerung hat ſtets übereinſtimmend eine ſtarke Ab-
wanderung vom Lande im Oſten des Reichs und eine Zuwande-
rung in den weſtlichen Teilen ergeben. Jm Gegenſatz hierzu
weiſt jetzt die neueſte Landesſtatiſtik des Großherzogtums
Heſſen die umgekehrte Entwicklung nach. Jn der Zeit von
1901 bis 1905 ergab dort die Statiſtik eine Zuwanderung von
5800 Perſonen. Demgegenüber hat in den nächſten fünf Jahren
eine Abwanderung von 14000 Perſonen ſtattgefunden. Auf
welchen Erſcheinungen der auffallende Umſchwung beruht, iſt
zurzeit noch nicht zu überſehen.

Der Wolf im Schafspelz. Die ſozialdemokratiſche
Fraktion brachte in der bayriſchen Kammer der Ab-
geordneten den Antrag ein, die Staatsregierung zu er-
ſuchen, durch die Vertretung Bayerns im Bundesrat dahin
zu wirken, daß dem Reichstag alsbald nach ſeinem Wieder
zuſammentritt eine Vorlage zugeht, durch die alle nicht im Beſitz
eines Ruhegehaltes bezindlichen Kriegsteilnehmer eine
wirkſame Beihilfe zugebilligt erhalten. Derartige An
träge ſind billig wie Brombeeren, wenn es ſich aber um Be-
ſchaffung der notwendigen Geldmittel handelt, dann verſagt die
Sozialdemokratie.
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Die Kriegervereine als Helfer im Unglück.
Unter den auf der Zeche „Lothringen“ am 8. Auguſt

dieſes Jahres verunglückten Bergleuten befinden ſich, nach
den bisherigen Feſtſtellungen, 21 Mitglieder von Vereinen
des Preußiſchen LandesKriegerverbandes. Hiervon ſind
vom Kreis-Kriegerverbande Bochum-Land 10 Tote, drei
Schwerverletzte, vom Kreis-Kriegerverbande Dortmund
Stadt und Land 8 Tote. Für dieſe Verunglückten oder deren
Hinterbliebene hat der Vorſtand des Deutſchen Krieger
bundes dem Vorſtande des Weſtfäliſchen Provinzial-Krieger-
verbandes zur Linderung der erſten Not eine Unterſtützung
von 4000 Mk. überwieſen. Ein Teil der Summe iſt ſofort
e Bekanntwerden des Unglücks telegraphiſch geſchickt
worden.

Warnung vor der franzöſiſchen Fremdenlegion.
Jm Hinblick darauf, daß noch immer zahlreiche uner

fahrene Deutſche ſich für die franzöſiſche Fremdenlegion an
werben laſſen, wird, wie die „Neue politiſche Korreſpon-
denz“ ſchreibt, von den Regierungspräſidenten vor dem Ein
tritt in die Legion gewarnt. Zur näheren allgemeinen Jn-
formation wird hierbei auf eine Broſchüre „Die Schreckniſſe
der franzöſiſchen Fremdenlegion“ hingewieſen. Von
größtem Wert wäre es, wenn häufiger im Unterricht der
höheren Lehranſtalten, der kaufmänniſchen und gewerblichen

m

e auf die großen Gefahren, denen die
remdenlegionäre ausgeſetzt ſind, hingewieſen würde.

Sehr wichtig aber erſ eint es nun, daß die nationalen
Vereine wie Deutſche Kolonialgeſellſchaft, Deutſcher Flotten
verein, Verein für das Deutſchtum im Auslande, Jung-
deutſchlandBund, Wehrverein ſich dieſer Sache annehmen
und vor allen ihren Ortsgruppen mit geeignetem Material
zu belehrenden Beſprechungen in den Vereinsverſamm-
lungen an die Hand gehen und ihre Mitglieder zu ver-
ſchärfter Aufmerkſamkeit auf Werber anregen.

Gratifikation für Angeſtellte.
Während das Berliner Kaufmannsgericht in letzter Zeit die

zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern getroffene Verein
barung, daß dem Angeſtellten ein Anſpruch auf Gratifikation
nicht zuſtehen und die Gewährung einer ſolchen ausſchließlich
dem Ermeſſen des Arbeitgebers überlaſſen bleiben ſolle, in
einigen Fällen als den guten Sitten zuwider ignoriert, und
entgegen der ſchriftlichen Parteivereinbarung dennoch einen
Gratifikationsanſpruch anerkannt hat, iſt dasſelbe Gericht in
einer am 15. d. Mts. gefällten Entſcheidung zu dem früher ſtändig
vertretenen Grundſatz zurückgekehrt, daß die Vertragsfreiheit
hochgehalten werden müſſe, und daß bei Vorliegen einer der oben
wiedergegebenen Abmachungen ein Anſpruch auf Gratifikation
nicht erhoben werden könne.

Verdingungsweſen,
Ein weſentliches Entgegenkommen des Eiſenbghnminiſters

auf die beſonders aus Handwerkerkreiſen lauigewordenen
Wünſche bedeutet, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“
ſchreibt, die ſoeben ergangene Anordnung, daß Angebothefte auch
unabhängig von etwa zu den Ausſchreibungsunterlagen gehörigen
Zeichnungen abgegeben werden dürfen. Dadurch wird dem ein
zelnen ermöglicht, ſich ohne die Koſten für die Zeichnungen die
Ausſchreibungsmaterialien zu verſchaffen.

Ausland.
Der Panamakanal-Geſetzentwurf.

Jn der bereits erwähnten Sonderbotſchaft an
den Kongreß gibt Präſident Taft ſeinem Wunſche
Ausdruck, die Panamakanalbill zu unterzeichnen, er
klärt aber, es ſei von größter Wichtigkeit, daß der gute
Glaube der Vereinigten Staaten von den fremden Regie-
rungen anerkannt werde. Die Botſchaft des Präſidenten
wurde im Kongreß verleſen und kam geſtern vor die Kom-
miſſion beider Häuſer, die ſich bemühen wird, eine Ent
ſcheidung im Sinne Tafts herbeizuführen. Die Reſolution,
die der Präſident vorſchlägt, beginnt mit der Erklärung,
daß nichts in der Kanalbill ſo aufgefaßt werden dürfe, als
ob ſie eine Beſtimmung des Hay-Pauncefote- Vertrages auf-
hebe oder die juriſtiſche Auslegung des Vertrages berühre
oder Rechte und Vorrechte beeinträchtige, die fremde Natio-
nen durch Verträge mit den Vereinigten Staaten mit Bezug
auf die Gebühren oder andere Abgaben für die Durchfahrt

den Panamakanal erworben hatten oder erwerben
würden.

Marokko.
Aus Fez wird unter dem 17. Auguſt gemeldet: Nachrichten

aus Marrakeſch zufolge ſoll El Hiba am 16. Auguſt in
Marrakeſch zum Sultan ausgerufen worden ſein,

Der ſpaniſche Kriegsminiſter hat aus Tanger Nachrichten
über die Gerüchte von einer Beſetzung Arzilkas
durch die Spanier erhalten. Es habe ſich danach einzig
darum gehandelt, einen benachbarten ſpaniſchen Poſten mit
Lebensmitteln zu verſorgen. Die Verproviantierung, die in
Uebereinſtimmung mit Raiſuli vorgenommen worden waäre, ſei
dieſes Mal mit einer ſtärkeren Bedeckungsmannſchaft durch
geführt worden, die nachts nach Arzila marſchiert ſei. Oberſt
Silveſtre habe, da er der Sache keine Wichtigkeit beilegte, nichts
darüber gemeldet.

Wie verlautet, ſind die veröffentlichten Angaben über den
Entwurf eines ſpaniſch-franzöſiſchen Vertrages verfrüht. Die während der Reiſe Poincarés faſt
vollſtändig unterbrochenen Beſprechungen werden nach ſeiner Pück-
kehr wieder aufgenommen. Gewiſſe Fragen, die als endgültig ge-
regelt dargeſtellt wurden, ſchweben noch.

Belgien. Die königliche Familie iſt zu längerem
Aufenthalt nach Poſſenhofen abgereiſt.

Japan. Die Militärbehörden haben beſchloſſen, den lange
beſtehenden Plan einer Vermehrung der Truppen in
Korega um zwei Diviſionen auszuführen. Die Truppen-Ver-
mehrung ſoll in den Jahren 1913--1918 durchgeführt werden.
Die Koſten belaufen ſich auf 26 Millionen Yen. Die Koreaner
ſcheinen immer ſchwieriger zu werden.

Der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Wilſon hielt ſeine
erſte Wahlrede auf einem platt deutſchen Volks-
feſte in Newyork. Er erklärte, daß die großen Jnduſtrieunter-
nehmungen ſich in den geſetzlichen Schranken halten müßten.
Wilſon bekannte ſich als einen warmen Freund Deutſch
lands und als einen Bewunderer des deutſchen
Kaiſers. Jſt das für bare Münze zu nehmen?

Peru. Billinghurſt iſt zum Präſidenten der
Republik Peru gewählt worden.

hundert Jahre Kbiturientenexamen.
Nach der langen Freiheit der großen Ferien haben ſich die

Schulpforten wieder aufgetan, und der Kampf um die Verſetzung
beginnt von neuem; in wenigen Wochen, ja, vielleicht Tagen
fängt auch mit den ſchriftlichen Arbeiten der Kampf um die Er-
reichung des Endzieles der Schule, der Reifeprüfung, an. Nur
wer ſein Abiturientenzeugnis in der Taſche hat, wer Maturus
iſt, dem öffnen ſich ja heute die Hallen der Univerſität. Und
das Abiturientenexamen iſt uns jetzt etwas ſo Geläufiges, All-
tägliches, daß wir glauben, die Schule habe von jeher das Recht
gehabt, zu beſtimmen, ob ein Schüler die Univerſität beſuchen
dürfe; die Ueberſchrift dieſer Zeilen wird deshalb manchen in
Verwunderung verſetzt haben, und mit Erſtaunen wird er hören,
daß in früheren Zeiten der Abgang zur Univerſität dem Er
meſſen der Schüler oder ihrer Angehörigen anheimgeſtellt war,
und daß in dieſem Herbſt erſt ein Jahrhundert vergangen iſt,
ſeitdem das Zeugnis der Reife in Preußen die nötige Vorbe
dingung iſt, ohne deren Erfüllung dem Schüler (d. h. damals
Gymnaſiaſten) der Eintritt in die Univerſität verſagt blieb.
Die 1812 erſchienene Jnſtruktion für die Entlaſſungsprüfungen
war eine tiefeingreifende Maßnahme; ſie ſchloß eine Entwicklung
ab, die gerade ein Vierteljahrhundert vorher begonnen hatte. Jm
Jahre 1787 war in Preußen das Oberſchulkollegium gegründet
worden; ſeine erſte Leiſtung war die Einführung der Reife
prüfung. Von der Erwägung ausgehend, „daß ſich unter den
jüngeren Leuten, welche die Univerſitäten beziehen, beſtändig
eine nicht geringe Zahl von ſolchen Subjekten befindet, die nicht
allein in den beyden ſogenannten gelehrten Sprachen, ſondern
auch in den übrigen noch wichtigeren Vorkenntniſſen, die ſie
von den Schulen mitbringen ſollten, ſo unwiſſend ſind, daß ihre
Unwiſſenheit bald Mitleiden und bald Widerwillen erregen
muß“, hatte der Kanzler der Univerſität Halle, v. Hoffmann,

dem Oberſchulkollegium am 7. Dezember 1787 den Vorſchlag ein
gereicht, an jeder Univerſität eine Prüfungskommiſſion einzu
richten, die alle, welche die Jmmatrikulation verlangten, über
ihre Schulſtudien zu prüfen und die in den nötigen Vorkennt-
niſſen allzu unwiſſend Befundenen „zur Schule oder zu ihren
Eltern züruckzuweiſen“ hätten. v. Hoffmanns Vorſchlag wurde
ur gutachtlichen Aeußerung den Univerſitäten Halle, FrankS und Königsberg und einer Reihe erfahrener Pädagogen und

chulmänner zugeſandt. Die Univerſität Frankfurt ſprach ſich
für „eine genaue und ſcharfe Prüfung auf der Schule vor der
Entlaſſung (der Schüler) aus. Bei einer Prüfung an der Uni-
verſität „würde ſich nämlich nicht ausfindig machen laſſen, was
mit J anzufangen oder wie diejenigen zu behandeln
wären, von denen nach angeſtellter Prüfung erhellet, daß ſie ent
weder gar kein Geſchickt zum Studieren haben oder auf derSchulen verſäumt worden ſeteh oder aus Trägheit und jugend-

lichem Leichtſinn geringe Progreſſen in den Schulwiſſenſchaften
gemacht haben“. Dies Gutachten leuchkete auch dem Oberſchul-
kollegium ein.

Etwa ein Jahr nach Hoffmanns Vorſchlag wurden die von
Gedike ausgearbeiteten Prüfungsreglements erlaſſen. Sie ſahen,
wie die „Tgl. Rodſch.“ mitteilt, eine ſchriftliche und eine mündliche
Prüfung vor, dieſe „in Gegenwart nicht nur der Ephoren und
Scholarchen, ſondern auch eines Deputatus des ProvinzialSchul
kollegiums“. Erhielt nun bei dieſer Prüfung ein Schüler des
Zeugnis der Unreife, ſo mußte dies „die Anzeige enthalten, ob
der unreif befundene Jüngling demungeachtet die Univerſität
und welche bezogen, oder ob er ſich dadurch bewogen gefunden,
nun noch länger auf der Schule zu bleiben“. Man griff alſo im
Jahre 1788 noch nicht entſchloſſen durch und verſchloß dem
Jmmaturus einfach die Pforten der Hochſchule, nur ſchloß man
ihn aus von einem öffentlichen Stipendium“ oder „ander-
weitigem Beneficium auf der Univerſität“. Der träge oder un
begabte reiche „Jüngling“ hatte alſo immer noch die Möglichkeit,
auch nach einem Durchfall beim Abiturientenexamen ſich
Studierens halebr auf Univerſitäten aufzuhalten. Erſt die Ord-
nung vom 25. Juni 1812 machte das Beſtehen der Prüfung
obligatoriſch für den Eintritt in die Univerſität; wir können
daher jetzt das Jahrhundert-Jubiläum der ſeitdem oft bekämpften
und oft verteidigten Einrichtung begehen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Hanſa“

traf geſtern Dienstag in Hamburg um 2 Uhr wieder über der
Luftſchiffhalle ein, Kandete kurz darauf und war um 216 Uhr
wieder in der Halle geborgen.

Offizier-Luftſchiffer ertrunken.
Aus Sewaſtopol wird gemeldet: Ein Militär-Luft-

ballon mit drei Offizieren wurde vom Winde auf
das Meer abgetrieben. Als der Ballon, dem ein Torpedo-
boot zur Hilfe nachgeſandt worden war, niederging, fiel einer der
Luftſchiffer, Leutnant Kuskow, ins Meer und ertrank. Ein
Matroſe, der ihn retten wollte, ertrank ebenfalls. Die übrigen
Balloninſaſſen wurden durch das Torpedoboot gerettet.

Aus Nah und FHern.
Zum Diebſtahl des Reiſeſacks der Prinzeſſin Friedrich

Karl. Vor dem Londoner Polizeigericht erſchien ein Mann
namens Thomas Pritchard der Veranſtalter von Boxkämpfen
iſt und unter der Beſchuldigung, als Hehler den Reiſe-
ſack der Prinzeſſin Friedrich Karl in Beſitz gehabt zu haben, ver-
haftet worden war. Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß der Koffer
verbrannt worden iſt, und befürchtet, daß auch der Jnhalt des
Koffers beiſeite geſchafft wurde. Pritchard wurde in Haft be-
halten.

Der Streik in Saragoſſa iſt beendet. Die Arbeitgeber haben
den neunſtündigen Arbeitstag bewilligt.

Beendigung der Ausſperrung der Diamantſchleifer in Amſter-
dam. Zwiſchen dem Verband der Diamantſchleifer und
der Firma Aſcher iſt ein Abkommen geſchloſſen worden,
auf Grund deſſen die Ausſperrung am Donnerstag früh
aufgehoben werden wird.

Wieder eine Schlagweter-Exploſion. Auf Zeche „Neu-
mühl 1 und 2“ bei Duisburg ereignete ſich Dienstag nach-
mittag eine Schlagwetter-Exploſion, durch die drei
Bergleute getötet und zwei verletzt wurden. Weitere Arbeiter ſind
nicht gefährdet.

Durch Gewiſſenloſigkeit eines Autolenkers verunglückt. Bei
einem Vergnügungsausflug, den fünf junge Leute aus Nürn-
berg in einem Auto unternommen hatten, überließ der Wagen-
führer einem Fahrgaſt die Steuerung, obwohl dieſer vom Fahren
nichts verſtand. Das Auto rannte gegen eine Telegraphen-
ſtange und ſtürzte um. Sämtliche ſechs Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert und verletzt zwei von ihnen ſehr ſchwer.

Abermals ein Autounfall. Zwiſchen Paderborn und Adorf
prallte ein Auto einer Jagdgeſellſchaft gegen einen Baum. Vier
Jnſaſſen wurden lebens gefährlich verletzt.

Abgeſtürzt. Der Privatſekretär des in Partenkirchen weilen-
den Dr. Böhm aus Berlin, Dittmann, ebenfalls ein Berliner, iſt
bei einer Wanderung auf die Dreithorſpitze abgeſtürzt. Die
Leiche wurde heute gefunden.

Mit dem Leben geſtraft. Jn der Warſchauer Vorſtadt
Powonski überfiel ein Pionierſoldat, der ins Straf-
bataillon verſetzt worden war, ſeinen Bataillonschef Fürſt
Tumanow in der Wohnung und verwundete ihn, ſeine Frau und
ſeinen Burſchen ſchwer; der Täter ſelbſt wurde von der Schild-
wache erſchoſſen.

Mord in Ufa. Das Mitglied der Reichsdumag Advokat
Aliaskar Syrtganow, ein angeſehener muſelmaniſcher Ab-
geordneter, iſt in der Wohnung eines ruſſiſchen Generals von
einem Verwandten desſelben aus unbekannter Urſache er-
mordet worden.

Vierzig bewaffnete chineſiſche Räuber bemächtigten ſich einer
Dampfbarkaſſe und fuhren nach der Jnſel Tſchungtſchu bei Hong-
kong. Dort griffen ſie eine Polizeiſtation an, töteten einen
indiſchen Unteroffizier und zwei Polizeibeamte, erbrachen einen
Geldſchrank und erbeuteten 1000 Dollar und eine Anzahl Gewehre
und Bajonette. Ein chineſiſcher Bankier wird vermißt; es wird
angenommen, daß er von den Räubern totgeſchlagen worden iſt.
Die Räuber kehrten an Bord der Barkaſſe zurück und entkamen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
7. Deutſcher Malertag. Die Veranſtaltungen der „großen

Malerwoche“ brachten als Schluß- und Haupttagung den 7. Allge
meinen Deutſchen Malertag. Reichstagsabg. Malermeiſter Jrl
(Erding) ſprach über „Verdingung, Konkurrenz und Zuſchlags-
erteilung“. Der Hanſabund ſtehe auf dem Standpunkt, daß eine
reichsgeſetzliche Regelung von Nöten ſei. Dies werde ſich aber
kaum erzielen laſſen, denn dazu ſei eine Aenderung der Reichs
geſetzgebung nötig. Der Handwerks- und Gewerbekammertag in
Würzburg habe ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß das Sub-
miſſionsweſen für das Reich reichsgeſetzlich geregelt werden ſolle,
dagegen ſolle das ſtaatliche und kommunale Submiſſionsweſen
Landesgeſetzen unterliegen. Die auf dem Kammertage gefallene
Aeußerung des Obermeiſters Rahardt ſei ihrem Sinne nach
durchaus berechtigt geweſen. Ein ſchwerer Mißſtand für das
Handwerk ſei das lange Borgen. Man ſolle Barzahlung ein-
führen und zu dieſem Zweck ſich der Handwerker an Kredit-
genoſſenſchaften anſchließen. Der Redner kam noch auf ver-
ſchiedene Mängel in den Ausführungsbeſtimmungen zu ſprechen,
die u. a. „beſtes Material“ und „beſte Ausführung“ verlangten.
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Dieſe Begriffe ſeien aber ſehr dehnbar und daraus erklärten ſich
denn auch die verſchieden hohen Forderungen der Handwerker,
Profeſſor Weber (Danzig) ſprach dann über „Architektur und
Farbe“. Redner bedauerte es, daß die Farbe ſo wenig in un-
ſerem öffentlichen Leben, B. auch in der Architektur, zum
Ausdruck komme. Unſere Straßen wirken grau und eintkönig,
ein Zug, der dem deutſchen Volke noch aus der Zeit der napoleo
niſchen Bedrückung überkommen iſt. Dem vorwärtsſtrebenden
Geiſte unſerer Zeit entſpricht dieſe S aber nicht mehr.
Früher war die Farbe in der Architektur durchaus gebräuchlich.
So ſei z. B. auch das Straßburger Münſter bemalt geweſen.
Redner gab eine Reihe von Beiſpielen an der Hand von Danziger
Bauwerken, die ſämtlich farbig bemalt waren. Die Vorträge
fanden lebhaften Beifall. Der Schluß geſtaltete ſich zu einer

e er für Rahardt. Der erſteVorſitzende Kruſe (Berlin) nahm Bezug auf die Andeutung des
Reichstagsabg. Jrl bezüglich des Verhaltens Rahardts auf dem
Handwerks- und Gewerbekammertage in Würzburg und erklärte
gusdrücklich, daß er deſſen Aeußerung hinſichtlich von Mißſtänden
im ſtaatlichen Submiſſionsweſen nur billigen könne. An den
Abgeordneten Rahardt wurde folgendes Telegramm geſandt:
Der Deutſche Malertag ſpricht Jhnen für die energiſche Vertre
tung der Handwerkerintereſſen bei Behandlung der Submiſſions-
frage auf dem Kammertage in Würzburg herzlichſten Dank und
volle Anerkennung aus.“

CLandwirtſchaftliches.
Deutſche Gerſten- und Hopfenausſtellung Berlin 1912.,

Für die unter Mitwirkung der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſell-
ſchaft und des Deutſchen Hopfenbauvereins am 8. bis 13. Oktober
1912 zum 19. Male veranſtaltete Deutſche Gerſten- und
Hopfenausſtellung des Vereins Verſuchs und Lehr
anſtalt für Brauerei in Berlin ſind die Vorbereitungen in vollem
Gange. Der von Staatsbehörden und Korporationen der Land-
wirtſchaft und des Braugewerbes für den mit der Ausſtellung
verbundenen Preisbewerb aufgebrachte Prämienfonds hat bereits
eine beträchtliche Höhe erreicht, obwohl noch namhafte Beiträge
von bisherigen Förderern der Ausſtellung ausſtehen. Wie all
jährlich, hat das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium 2000 Mk.
und zwei ſilberne Staatsmedaillen für das mit dem 1. Sieger-
preis ausgezeichnete beſte deutſche Gerſten- und Hopfenmuſter ge
ſtiftet. 600 Mk. hat der bayeriſche Landwirtſchaftsrat bewilligt.
Auch die Kgl. württembergiſche Zentralſtelle für die Landwirt-
ſchaft, das Großherzoglich badiſche Miniſterium des Jnnern und
das Miniſterium für ElſaßLothringen ſind ebenſo wie die
meiſten Landwirtſchaftskammern und andere landwirtſchaftliche
Korporationen wieder mit namhaften Stiftungen an Geld und
Ehrenpreiſen vertreten. Herr Geh. Kommerzienrat Haaſe-Bres-
lau hat wieder drei Ehrenpreiſe für die nach ſeinem Bonitie-
rungsſhyſtem als die beſten befundenen ſchleſiſchen Gerſten zur
Verfügung geſtellt. An Beiträgen von Brauereikorporationen
ſind u. g, zu nennen: 500 Mk. vom Verein der Brauereien Ber
lins und der Umgegend, 300 Mk. vom Brauereiverband zu Ham-
burg und 250 Mk. vom Deutſchen Brauerbund. Auch der Verein
Münchener Brauereien und der Elſaß-Lothringiſche Brauerbund
haben, wie früher, namhafte Beträge beigeſteuert. Jm ganzen
dürften vorausſichtlich wieder über 10 000 Mk. für Preiſe zur
Verfügung ſtehen. Sämtliche früheren Gerſten, Brauweizen
und Hopfenausſteller, ſowie die in Betracht kommenden landwirt-
ſchaftlichen Vereine und Jntereſſenvertretungen haben die Aus-
ſtellungsſatzungen, die Gerſtenausſteller auch die von der Roh-
ſtoffabkeilung der V. L. B. bearbeiteten „Winke zur bevorſtehen
den Braugerſtenernte“ erhalten. Alle auf die Ausſtellung be
züglichen Anfragen und Mitteilungen ſind an die Verſuchs- und
Lehranſtalt für Brauerei in Berlin N. 65, Seeſtraße, Inſtitut
für Gärungsgewerbe, zu richten.

Kurorte und Reiſen.
Kurliſten. Jn St. Blaſien waren vom 5.-11. Auguſt

792 Perſonen anweſend. Beſuchsziffer ſeit 1. Januar 4546 Perſ.
Königl. Solbad El men bis 15. Auguſt 6462 Perſ. Bad

Rothenfelde (Teutoburger Wald) bis 15. Auguſt 16 023 Perſ.
Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thür.) bis 17. Aug.

4018 Perſ. Bad Schmiedeberg bis 17. Auguſt 2547 Perſ.
Bad Sulz a i. Thür. bis 15. Auguſt 3014 Perſ. Wer-

nigerode bis 17. Auguſt 4408 Kuragäſte, 17 432 Fremde bis zu
5 Tagen.

Letzte Telegramme.
Die engliſche Königstochter in Sansſouri.

Berlin, 21. Aug. Die engliſche Königstochter traf
geſtern im Auto in Potsdam ein. Sie nahm zuerſt den Neuen
Garten in Augenſchein und fuhr dann nach dem Schloß
Sansſouci, wo ſie die Zimmer Friedrichs des Großen be-
ſichtigte. Dann beſuchte ſie auch die Friedenskirche und das
Mauſoleum. Um 7 Uhr abends verließ ſie wieder Berlin.

Fernfahrt Berlin-- Paris.
Berlin, 21. Aug. Zu Ehren Audemars veranſtaltet

der Reichsflugverein heute ein Feſteſſen. Bei
günſtigen Wetterverhältniſſen will der Flieger Frantz heute
früh zur Fernfahrt Berlin--Paris aufſteigen.

Neun Radler durch ſcheugewordene Pferde verunglückt.

Berlin, 21. Auguſt. Auf der Döberitzer Heerſtraße
wurden neun junge Leute, die auf dem Rade von einem
Ausfluge nach Wannſee zrückkehrten, zum Teil ſehr erheb-
lich verletzt. Es kam ihnen ein Fuhrwerk entgegen, das an
ſcheinend einem Pferdehändler gehörte und deſſen Pferde, als
die Radfahrer nahe waren, ſcheuten und ſchnurſtracks
in die Gruppe hineinraſten. Die Radfahrer kamen
ſämtlich zu Fall, erlitten Rippenbrüche und Kopfverletzungen,
und ihre Räder wurden vollſtändig zertrümmert.

Lindpaintner Sieger,
Gotha, 21. Auguſt. Bei dem Flugtournier wurde Lind-

paintner in allen Konkurrenzen als Sieger erklärt.
Ein Strandhotel niedergebrannt,

Flensburg, 21. Auguſt. Jn dem weiten Flügel des
Strandhotels in Glücksburg kam geſtern abend um
8 Uhr ein Brand aus, der ſich raſch über das ganze Gebäude aus
dehnte und es bis auf die Grundmauern einäſcherte.
Die zahlreichen Badegäſte konnten ſich zum Teil nur mit Mühe
unter Zurücklaſſung ihrer Sachen retten. Von der Marine
ſtation Mürwik waren auf Pinaſſen mehrere Kommandos einge
troffen, die ſich an dem Rettungswerk beteiligten. Um 11 Uhr
abends bildete das Ganze einen Trümmerhaufen.

Der General der Heilsarmee F.
London, 21. Auguſt. Der Führer der Heilsarmee, General

Booth, iſt geſtern abend geſtorben. Er hat ein Alter von
W Jahren erreicht.

Großer Brand.
London, 21. Auguſt. Ein ſechsſtöckiges Papierwarenhaus in

Upper Thames Street am Themſekai ſtand geſtern abend in
Flammen. Eine ganze Brigade der Feuerwehr mit 25 Dampf-
ſpritzen und drei ſchwimmenden Feuerſpritzen bekämpfte die
Feuersbrunſt, die große Aufregung bei den Docks verurſachte.

Der Gegenſultan in Marrakeſch.
Madräid, 21, Auguſt. Der Miniſter des Auswärtigen hat aus

Tanger die Nachricht erhalten, daß der Thronforderer El Hiba
in Marrakeſch eingezogen ſei.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 20. Auguſt. Die Tendenz der Börſe war anfangs
feſt. Ruſſiſche Jnduſtriewerte begegneten lebhaftem Jntereſſe
der Spekulation. Auch für De Beers--Aktien zeigte ſich andauernd
gute Nachfrage. Franzöſiſche Rente zog im Verlaufe kräftig an
und Rio Tinyto-Aktien ſtiegen im Zuſammenhang mit der Beſſe
rung des Kupferpreiſes. Jn der letzten Börſenſtunde gewannen
Realiſationen in Baku und De Beers-Aktien das Uebergewicht,
beſonders aber waren Rio TintoAktien angeboten. Am Schluß
war das Geſchäft träge.

London, 20. Auguſt. Die Börſe verkehrte heute in ruhiger
Haltung. Kupferwerte ſowie Diamantaktien lagen feſt, während
Canadian Pacifics matte Tendenz zeigten. Heimiſche Werte
ſowie Südafrikaner waren ruhig.

W. Der in der Sitzung der Bank für elektriſche Unter
nehmungen in Zürich vom Verwaltungsrat vorgelegte Rech
nungsabſchluß zum 30. Juni 1912 läßt eine weitere kräftige
Entwicklung des Unternehmens erkennen. Die Gewinn und Ver
luſtrechnung ſchließt mit einem Aktivſaldo von 6 649 479 Francs
gegen 6 481 220 Francs im Vorjahre ab. Der auf den 21. Sep-
tember einzuberufenden Generalverſammlung ſoll wiederum die
Auszahlung von 10 Prozent Dividende auf das zurzeit 60 Mil
lionen Francs betragende Aktienkapital vorgeſchlagen werden.
Gleichzeitig hat der Verwaltungsrat beſchloſſen, bei der General-
verſammlung zu beantragen, zur Beſchaffung der infolge der
ſtetigen Ausdehnung der Geſchäfte notwendigen Betriebsmittel
eine Erhöhung des Aktienkapitals auf 75 Mil
lionen Francs durch Ausgabe von 15 000 neuen Aktien zu
1000 Francs im Nennwerte vorzunehmen. Die Durchführung
dieſer Kapitalserhöhung ſoll von einem Bankenſyndikat gewähr-
leiſtet werden, das die neuen Aktien zu 150 Prozent übernimmt
und die Verpflichtung eingeht, 10 000 Stück den alten Aktionären
zum gleichen Preiſe zum Bezug anzubieten. Die übrigen 5000
neuen Aktien ſollen für die Dauer einiger Jahre geſperrt werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 20. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) nicht trocken 200--204 Amerik. mix. 2
Septbr. c runder 150 156Oktbr. u türk. mixed 170 174Dezember weißer Natal SMai 1913 r Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterwaare
Loko*) (per 1000 kg) 168 mittel 167-177Septbr. 170 170 feine Taubenerbſen 178 191
Dezember ViktorigerbſenMai 1913 d Kleine Kocherbſen u

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 185 200

do. ſchwere SWintergerſte, inländ. m
ruſſ. leichte 168 174
do. ſchwere 175 180

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.50--29.00

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.80--22.70

r r 460 g): Weizenkleie:d ter (p. n grobe und feine 12. 00
do gering hen do T Noggenkleie 13.00—13.65

ruſſ. gem. alter m. ausl. 182--189 Lupinen, gelbe blaue
Hafer, inländ. feiner alter, neuer 195--203.

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 207--208 Auguſt
märk. gering u. blauſpitzig 195--204 Septbr. 168 168 168
Septbr. 206 --207Oktbr.Oktbr. 206 207 Dez. 168 168Dezbr. 206 --207 Mai 1913
Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

168-1683 ab Bahn u. Speicher 26.50--29.00r toooxg ab Bahn (feinſte Marken über Notiz).
kleiner
Septbr. 170-169 170 Roggenmehl (ſer 100 kg):
Okt. 170--160 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 168 169 ab Bahn u, Speicher 20.70 22.70

Mai Sept. Dez.Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Auguſt (per 1000 Kkg) u Aug. Br., Okt. 67.50 Br.

s Dez. 68.10 Br.L. Weltmarkt, Berlin, 20. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
207,00, Dez. 207,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko167,30, Sept. !56,10,
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,80, Dez. 142,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 168.45. Paris Lieferungsware Aug. 218,40,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. Odeſſa Ulka 92 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,75,
Dez. 169,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 168,50, Dez. 168,50. Mais: Berlin
Lieſerungsware Sept. Chicago mixed Sept, 115,056. Buenos-
Aires Lieferungsware Sept. 88,10.

L. Hamburg, 20. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba IV Juli Aug. 216 Sept. Okt. 2178 Hard-
winter II Aug. Sept. Chicago 228 Golſhäfen 2271 Argent.
Baruſo 77 kg Juli Aug. 224 75 xg 221 Roſafé 77 kg
Juli Aug. 225 Auſtral, Juni Juli 2441 Choice White
Karachi Juni Juli 228x Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 224

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 172 A. Futter-
gerſie: Südr. 58/59 kg ſchwim. 142--154 Aug. 134X Sept.
133 Okt. 133 Nov. 133 AC, Dez. 133 Hafer: Nordr.
50/51 kg Okt. Dez. 175 Jan. April 1803 Mais:
La Plata ſchwim. 140x Juli Aug. 139 Aug. Sept. 139X
Scpt. Okt. 139x Okt. Nov. 140 Odeſſa lad. gelad. 140

Magdeburg, 20. Auguſt. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig; engliſch. und Sommer gut 197--200 mittel
185--196 gering bis 160

Roggen: ruhig; inländ, gut 160--164 mittel 150 169
Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſtetig, gut 195--208feinſte über Notiz, hieſige Landgeſe gut 180--193 mittel 160 bis

175 ausländ. Futtergerſte gut 162 172
Hafer: ſtetig inländ, neuer gut 170--180, mittel 150-- 165,

gering bis 140
Mais: ruhig; runder gut 144--146

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 31,50--32,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 20. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 31,25 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 20. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 23 G.,
AuguſtSeptember 23 G., SeptemberOktober 23 G.

Paris, 20. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 54,50,September 53,75, September Dezember 49,75, Januar April 48,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 20. Auguſt. Rübsl feſt, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 20, Anguſt, Leinbl behauptet, loko Sept. 36

September Dezember JanuarApril
Paris, 20. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 77,50, Septbr. 77,75,

September Dezember 77,25, JanuarApril 77,25.
ucker.W. Hamburg, 20. Auguſt. Her Wiehgucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 11,60, per September 11,40, per Oktober 9,95,
per Oktbr.-Dezbr. 9,90, per Januar-März 10,00, per Mai 10,15.
Tendenz: ruhig.

W. London, 20. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
5 d. Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 9 d. Verkäufer,
ruhig.

Kaffee.
Hambnrg, 20. Auguſt. KaffeeTexrminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 64 G., Dezember 64 G.,
März 64 G., Mai 64 G. Tendenz: ſtetig.
tet 5 Amſterdam, 20. Auguſt. Jada-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 53.

Havre, 20. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 791/,
Dezember 80, März 79 Mai 79 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 19. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 10000 Sack
in Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Auguſt. Baumwolle, behauptet, Upland middling

loko 63,25 Mk.
Antwerpen, 20. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,62 Mai 5,62 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20, Auguſt. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Auguſt 6,43,

per Aug.-Sept. 6,35, per Sept.Okt. 6,22, per Okt.-Nov. 6,16, per
Nov.Dez. 6,11, per Dez.-Jan. 6,11, per Jan.-Febr. 6,12, per Febr.
März 6,13, per März-April 6,14, per April-Mai 6,15.

Metalle.
Amſterdam, 20. Auguſt. Bancazinn feſt, loko ter
London, 20. Aug. Blei, ſpan., 198/ Lſtrl.,, engl. 197/g Lſtrl.,

Zinn Lſirl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 78/10 Lſtrl,, 3 Monate
78/16 Lſtrl.

Glasgow, 20. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 61 sh. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 330 Rinder, und zwar 58 Ochſen,
100 Bullen, 172 Färſen u. Kühe, 15 Freſſer, 256 Kälber, 329 Schafvieh 2c.,
2559 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 52-—-56, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
gon 4--7 Jahren 46--52, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 44--47, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 38—-43 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 51--55, vollfleiſchige jüngere 46--51, e) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 42--45 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
49--53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 46--51, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 42--45, mäßig genährte Kühe
und Färſen 38--42, 0) gering genährte Kühe und Färſen 33-- 37
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 40--46 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 73 88, b) feinſte Maſtkälber 64--70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 56--623, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 48--55, e) geringe Saugkälber 38--45 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47--48,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe 40--44, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis 34 Schweine: 3) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
68--70 (Schlachtgew. 85-—-87), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
66 68 (Schlachtgew. 83 85), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 64-—66 (Schlachtgew, 80--83), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--64, (Schlachtgew. 77--80), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 59--61 (Schlachtgew. 74--76), unreine
Sauen Lebendgew. 59--64 (Schlachtgew. 74--80), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: Schweine langſam, ſonſt mittelmäßig
Ueberſtand: 25 Rinder, Kälber, 28 Schafe, 350 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 20. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko

per Mai per Septbr. 107*/, per Dezbr. 101 per Mai 100/
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 20. Aug. Weizen per Sept. 93 per Dez. 92
per Mai 96/,. Mais per Sept. 70*/, per Dez. 538/, per Mai 53

W. New-York, 20. Aug. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,59.

W. New-York, 20. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,16, Rohe
und Brothers 11,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Auguſt 1.05, 20. Auguſt 1.05. Grochlitz
0.60, 0.68. Nebra Obp. 1.98, 2.00. Nebra Untp.
1.34, 1.28, Brückenp. 0.80. 0.74. Köſen 0.64, 0,60,

Weißenfels Untp. 0.28, 0.26. Trotha 1.32, 1.38. UAls
leben 0.82, 0.80. Bernburg 0,42, 0.50, Calbe Obp.

139, 1.39. Calbe Utp. 0.02, 0.06. Grizehne 0. 12, 0.07.
m

alle a. S. Für un
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lüner börse, 20. August 192 Emroehguegesbtr
7 zödd.

1 Gold -Rbl.: 3,20. Peso: 4.
Serlin, Sankdiskont 4 Lomba

1 Fr. Uin, C Foue 60 Get T. Gorg 2 Gr o2. i hof. 1,70. 1 M. Banco: 1,60. 1 Kr.: 1.124.
Dolſ.: 4,20. 1 Letri.: 20,40 H.

rozinetuö h Privatdiskont 4
1,1 Rhf.: 2,16.
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